
Elfjähriges Schreibtalent aus Erbach
Blick in den Odenwald: Mara Lucia Fedele gewinnt Publikumspreis bei Krimiwettbewerb des Landkreises

ODENWALDKREIS. Der heutige Oden-
wald-Rückblick stellt ein Nach-
wuchstalent für Kriminalgeschichten
vor und hat die Volkshochschule beim
Start des neuen Kursjahres begleitet.
Kunstinteressierte haben am Wo-
chenende die Qual derWahl unter rund
20 geöffneten Ateliers.

Talentförderung: Die elfjährige Mara Lu-
cia Fedele aus Erbach ist nicht nur die
Gewinnerin in der jüngsten Alters-
klasse des siebten Krimischreibwett-
bewerbs des Odenwaldkreises, son-
dern auch die Auserwählte für den
Publikumspreis. Märchenhaft kommt
ihre Kurzgeschichte »Das
Apfelmädchen« daher.
Gestiftet wurde die Zu-
gabe von 250 Euro vom
Verein der Freunde und
Förderer des Deutschen
Elfenbeinmuseums, wo am Samstag-
abend die Wettbewerbssieger vorge-
stellt wurden. Die Örtlichkeit war kein
Zufall, sondern vielmehr Tatort: Ge-
fragt waren blutrünstige Geschichten
rund ums Elfenbein. Von der Aufga-
benstellung haben sich mehr als 250
Teilnehmer inspirieren lassen, lite-
rarisch für das »weiße Gold« über
Leichen zu gehen oder dieses gar zu
einer Tatwaffe zu schnitzen.
Zutreffend hatte der 16 Jahre alte

Niclas Erin Weber aus Höchst-
Hetschbach seinen Beitrag »Nachts
im Museum« im Wettbewerb der
Heranwachsenden überschrieben. In
die Krimianthologie »Mords-Elfen-
bein« (Sieben-Verlag, Reinheim) ein-
geflossen ist auch die makabere Kurz-
geschichte »Aufgehängt« von Jasper
Slusallek aus Bexbach im Saarland
(Altersgruppe 13 bis 15). Mit einem
Preisgeld von 2000 Euro, gestiftet von
der Sparkasse Odenwaldkreis, wurde
Sonja Pöhlitz aus Freiburg für ihre
emotional berührende Schilderung
vomSterben eines Elefantenbullen und
die grausame Rache seiner Herde an
den Wilderern mit dem ersten Platz im
Erwachsenenwettbewerb belohnt.

Weiterbildung: Passend zum Umzug der
Büroräume ins Haupthaus des Land-
ratsamts in Erbach und der Kurs-
räume in die Theodor-Litt-Schule in
Michelstadt hat die Volkshochschule
Odenwaldkreis mit Beginn des neuen
Kursjahrs auch ihren optischen Auf-
tritt verändert. »Erstmals ist es den
deutschen Volkshochschulen gelun-
gen, mit diesem neuen Design einen
bundesweit einheitlichen Marken-
auftritt zu verwirklichen«, stellte VHS-
Leiterin Cornelia Fürpahs-Zipp das
neue Programmheft vor. In abseh-
barer Zeit werde eine neue Website
folgen; mit der vhs-App könne man
schon heute mit mobilen Geräten zu-
greifen.
Wer mehr aus der Technik he-

rausholen möchte, belegt die neuen
Kurse im Umgang mit Smartphones
und Tablets oder für ein »schwung-
volles Präsentationsprogramm«. Im
Baukasten werden die Xpert-Busi-
ness Kurs- und Zertifikatssysteme an-
geboten. Berufliches Vorwärtskom-
men versprechen Abschlüsse zur ge-

prüften Fachkraft Finanzbuchhaltung,
die »Geprüfte Fachkraft Office (VHS)«
oder Module der Kursreihe »Xpert pbs
(Personal Business Skills)«. Das Pro-
grammheft (www.vhs-odenwald.de) ist
kostenlos in allen Behörden und Geld-
instituten erhältlich.

Kunstvolles: Das Wochenende steht im
Zeichen der Tage der offenen Ateli-
ers, die vom Kultursommer Südhes-
sen veranstaltet werden. Im Kreisge-
biet nehmen rund 20 Werkstätten teil.

Gezeigt werden unter anderem Stein-
oder Holzskulpturen, Keramiken,
Porträts, Landschafts- und Tierbilder,
Karikaturen, Drechselarbeiten, Plas-
tiken, Gouaches, Ölgemälde, Acryl-
und Aquarellmalereien, Monotypien,
Nass-in-Nass-Mischtechniken, Tu-
scheskizzen, Druckgrafiken und mehr.
Ein kleiner Ausschnitt von dem, was

am Samstag und Sonntag, 20. und 21.
September, geboten wird: In Bad Kö-
nig lädt der Verein »Kunstplatz Nr. 1«
mit Marianne Wagner, Sabine Wag-

ner, Paul August Wagner und Freun-
de jeweils zwischen 15 und 18 Uhr zur
»Gestaltung öffentlichen Raums mit
Sandstein« auf das Festplatzgelände
ein. In Rai-Breitenbach zeigt Gerhard
Menzer am Sonntag von 14 bis 18 Uhr
in seinem Atelier (Mühlhäuser Straße
3a) Holz-Gartenskulpturen und Ac-
rylgemälde bei Apfelwein und Hand-
käs‘. Bernd Wittelsbach (Breuberg-
straße 20) lädt zum Austausch über
seine Fotografien am Samstag von 14
bis 18 Uhr ein. Manfred Giebenhain

Mit elf Jahren ist Mara Lucia Fedele aus Erbach die Jüngste unter den Preisträgern beim Krimischreibwettbewerb des Odenwaldkreises und zu-
gleich Gewinnerin des Publikumspreises. Foto: Manfred Giebenhain
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Gemeinderat Eichenbühl in Kürze

EICHENBÜHL. In der Gemeinderatssit-
zung am Mittwoch wurden folgende
Punkte kurz besprochen.

Stellungnahmen: Zu den Bebauungsplä-
nen Riedwiesen, Öl- und Schneid-
mühle, Lagerweg und Bauernau-Nord
des Gemeindeverbands Hardheim-
Walldürn wird keine Stellungnahme
abgegeben. Zum Aufstellungsverfah-
ren des Regionalplanes Rhein-Neckar,
Teilregionalplan Windenergie wurden
keine Einwände erhoben.

Förderung: Neubergweg und Alte Steige
wurden beim Hochwasser 2013 stark
beschädigt. Laut Wasserwirtschatsamt
werde die Sanierung mit 100 Prozent
gefördert. Ein Antrag wird gestellt.
Bruno Miltenberger (SPD) fragte an,
wie es denn mit dem alten Pflaster ste-
he, das in Mitleidenschaft gezogen
wurde: »Dies muss doch sicherlich im
Rahmen der Denkmalpflege wieder
verbaut werden und darf nicht durch
Schotter ersetzt werden.« Die Ver-
waltung wird den Bereich begutachten
und in die Maßnahme aufnehmen
lassen. Bürgermeister Günther Wink-
ler wies darauf hin, dass der Neu-
bergweg lediglich bis zur S-Kurve
wieder hergestellt wird. Der Rest sei
Sache der Gemeinde.

Beschwerden: Beschwerden gibt es über
den schlechten Zustand der Win-
dischbuchener Straße. Die weise viele
Löcher auf. Eine provisorische
Ausbesserung bringe nur kurzfristig
etwas. Nach der Kanalbefahrung will
man ein Kostenangebot für die Sanie-
rung der Straße einholen und den
Anwohnern in einer Versammlung er-
läutern. Sie hätten im Sanierungsfall
einen Teil der Kosten zu tragen.

Schredderplatz: Des Öfteren wurde auf
dem Schredderplatz verbotswidrig
Grasschnitt abgeladen und zum Ast-

abfall geworfen. Sollte dies wieder
passieren, werden alle Plätze ge-
schlossen, beschlossen die Räte.

Brandschutz: Die Wasserentnahmestelle
am Kaltenbach bei der Schulzenmühle
(Windischbuchen) wurde ausgeräumt
und wieder hergestellt. Somit ist der
Brandschutz wieder sichergestellt.

Zuschuss: Für die Errichtung des evan-
gelischen Gemeindezentrums in Mil-
tenberg wird ein Zuschuss von 3220
Euro gewährt.

Pferdeäpfel: Michael Mozin trug die Be-
schwerde vor, die er aus eigener
Erfahrung bestätigen konnte. Viele
Radfahrer monierten die Hinterlas-
senschaften der Pferde auf dem Rad-
weg nach Bürgstadt und Pfohlbach.
Kinder mit kleinen Fahrrädern blie-
ben schon mal stecken, größere Rad-
fahrer seien bereits gestürzt. Das sei
kein Dauerzustand, so Mozin und frag-
te nach der Rechtslage. Reitstallbesit-
zer Alexander Berres (CSU) erläuterte,
dass auch ihm diese Beschwerden
schon zugetragen wurden. Man habe in
allen Ställen in großer Schrift darauf
hingewiesen, dass die Reiter für die Si-
cherheit der Radfahrer verantwortlich
seien und dementsprechend die »Pfer-
deäpfel« vom Weg zu räumen haben.
Zudem räume er den Weg an seinem
Anwesen täglich.

Betriebe bevorzugen: Udo Ackermann be-
schwerte sich, dass zur Bewirtung beim
Gemeindefest ein auswärtiger Anbie-
ter zum Zuge gekommen war. Örtliche
Firmen zahlten Gewerbesteuer, mit
der auch die Sanierung des Ge-
meinschaftshaus in Windischbuchen
finanziert worden ist. Bei der Einwei-
hungsfeier wurden die örtlichen Be-
triebe aber nicht berücksichtigt.
Winkler betonte, dass dies nicht wie-
der vorkommen werde. acks

Kriegerdenkmal Eichenbühl fast fertig
EICHENBÜHL. Am Kriegerdenkmal auf
dem Eichenbühler Friedhof wird die
Schrift mit Blattgold restauriert. Der
zweite Anstrich ist abgeschlossen.
Derzeit wird das Blattgold von meh-
reren Eichenbühlern in zeitraubender
Arbeit aufgebracht. Unter fachlicher
Anleitung von Manfred Neuberger
(Foto) sitzen die Helfer oft stunden-

lang auf Schemeln vor dem Denkmal,
tupfen und pinseln. Bisher sind 4884
Euro an Spenden für die Renovierung
der Anlage eingegangen. Das Krie-
gerdenkmal soll im Rahmen einer
kleinen Feierstunde am Volkstrauer-
tag, 16. November, den kirchlichen
Segen erhalten.

acks/Foto: Helga Ackermann

Kreisstraße bei Weckbach wird bis Oktober saniert
WEILBACH-WECKBACH. In den vergange-
nen Tagen begann der Ausbau der
Kreisstraße MIL6 zwischen Weckbach
und der hessischen Landesgrenze. Die
Straße ist während der Arbeiten vo-
raussichtlich bis Ende Oktober für den

Verkehr gesperrt. Umleitungen sind
ausgeschildert. Auf einer Länge von
2,2 Kilometern werden beginnend am
Ortsausgang Weckbach die Bordsteine
mit Entwässerungsrinnen, die Stra-
ßenabläufe und die Schutzplanken

erneuert. Schließlich soll auch eine
neue Straßendecke aufgebracht wer-
den. Nach Rückkehr aus seinem
Urlaub begutachtete Bürgermeister
Bernhard Kern (Foto) die Straßenar-
beiten. fm/Foto: Franz Miltenberger
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